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Kapitel 8: Patricia

Ein Alptraum lag über mir. Er war wieder dieses widerliche Monster und davor dachte
ich wieder er würde mich wirkllich lieben. So dumm komme ich mir vor.
Während er sich an mir verging, war ich wie benebelt. Ersten durch die Drogen und
zweitens durch den Schock.
Er war weder sanft , noch liebevoll zu mir.. nichts hatte sich geändert. Ich war und bin
immer noch sein Püppchen,mit dem er spielte wann er es will und wie er es will.
Mein Körper leider Gottes reagierte auf ihn und ich musste unweigerlich Aufstöhnen.
Alles tat weh und trotzdem stimulierte es mein weibliches Gemüt. Als er fertig war
schob ich ihn runter von mir und ging ,samt Decke , ins Bad.
Dort angekommen, übergab ich mich sofort. Ich versuchte diesen Moment aus mir
raus zu pressen. Es half nichts, alles war eingebrannt in mir.
Mein Magen rebellierte wieder und ich versuchte keuchend ein Würgen zu
unterdrücken. Vergeblich.
Ich erbrach erneut ins Porzelan.
Mein Körper war erschöpft , mir war gleichzeitig heiß und kalt. In meinem Kopf
hämmerte es wie auf Baustellen,langsam verschwommen sämtliche Umrisse im
Badezimmer. Ich kniff die Augen zusammen ,doch es wurde nicht besser und die
Übelkeit überschlug mich wieder. Brechend und kaum etwas sehend entlud ich mich
erneut ,danach wurde alles schwarz und ein dumpfer Schmerz durchgang schlagartig
meinen Kopf.

Dann war es still und dunkel um mich herum.

Es war immer noch dunkel und ich hatte das Gefühl keine Kontrolle über meinen
Körper zu haben.Ich hörte lediglich eine stetiges lautes Geräusch. Meine Brust fühlt
sich eng an und immer noch hielt die Übelkeit an.
Und ständig dieses laute Geräusch.
Irgwendwas war komisch, es ruckelte, aber ich bewegte mich nicht. Selbst als ich
daran dachte mich zu bewegen , nichts passierte.
Immer wieder diese Sirenen- Sirenen?
Woher kamen die Sirenen? Ich wurde nervös und versuchte meine Augen zu öffnen,
doch meine Lider wollen mir nicht gehorchen.
Stimmen ? Sind das Stimmen im Hintergrund? Was ging hier vor sich?
Was war passiert? War ich noch im Badezimmer?
Wer zur Hölle sprach da, die Stimmen kamen mir in keinster Weise bekannt vor.
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Die Geräusche wurden immer lauter und ich vernahm ein fahrendes Auto. Was hat das
alles zu bedeutend, ich konnte nicht klar denken-alles war mir unschlüssig und ich
driftete wieder ins dunkle Nichts.

Der Krankenwagen fuhr in die Notaufnahme des Medical West Hospitals. Eine junge
Frau wurde eingeliefert , ihr Zustand war kritisch. Eine Überdosis Drogen ,weswegen
ihr schnellst möglich der Magen ausgepumpt werden musste. Ihr Körper verkraftete
die gesamte Belastung nicht und wurde deshalb zur Beobachtung auf der
Intensivstation in ein künstliches Koma versetzt. Ihr Körper brauchte dringend Ruhe ,
um sich wieder vollständig zu regenieren.

Drei Tage später.

Der Zustand hatte sich gebessert und sie leiteten das künstliche Koma aus, trotz allem
dauerte es weiter drei Tage bis sie erwachte.

Ich roch desinfektionsmittel unmittelbar in meiner Nähe, dabei rümpfte ich die Nase
und kniff meine Augen zusammen.
Es dauerte einige Minuten meine Kräfte zu mobilisieren und meine Augen einen
winzigen Spalt zu öffnen. Sofort schloss ich sie wieder, da das Sonnenlicht mich
blendete.
Ich versuchte es langsam erneut ,linste durch eine winzige Öffnung meiner Lider.
Neben mir piepte etwas ,es hörte sich wie ein eintöniger Herzschlag an, bis ich
registrierte das es anscheinend meiner ist. Erschrocken über die Erkenntis ,machte
sich dies auch gleich bemerkbar. Die Herzfrequenz erhörte sich und das Piepen wurde
schneller.
Das knartschen eines Stuhles war zu hören und ich vernahm eine dunkle Siluhette ,die
mir vorher nicht aufgefallen war.

Ich war nicht allein.

Etwas kühles berührte meine Hand , es war eine andere Hand. Ich kniff erneut die
Augen zusammen , damit ich besser sehen könne. Es wollte nicht schärfer werden das
Bild.
Einige Minuten vergingen , bis sich meine Augen an meine Umgebung gewöhnt
hatten.
Ich sah auf meine Hand, welche eine große Männerhand ruhte, die mir nur all zu
bekannt ist.
Meine Lider fielen prompt wieder zu.

Ich wollte etwas sagen, doch es fühlte sich an als hätte ich ewig nicht gesprochen.
Meine Stimme gehorchte mir nicht, ich war plötzlich verunsichert und es überkam
mich einfach so. Meine Augen brannten, ich merkte wie sie sich mit Tränen füllten und
jedes Wimmern und Schluchzen war ein schmerzlicher Aufschrei.

Er wischte mir die Tränen weg und küsste mich mit seinen kalten Lippen auf die Stirn.
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Mein Schluchzen verstummte und meine Tränen versiegten. Ich öffnete meine Augen
und sah in seine kalten Augen. Wieder belog ich mich selbst und spielte mir vor wie
sehr ich ihn liebe und er meine Welt sei.

"Du warst lang fort..." flüsterete er. Ich schwieg.
"Es tut mir leid..." er senkte den Kopf.
Tat es ihm wirklich leid ? Konnte ich ihm wirklich trauen?
Ein Schluchzen erreichte meine Ohren, allerdings kam es nicht von mir. Meine Augen
weiteten sich, ich hielt den Atem und lauschte dem Jammern.
Wieder ließ ich mich einwickeln und versank in unserer heuchlerischen Liebe.

Drei Tage Später. Entlassung.

" Was hälst du von einem schönen Essen Tricia?" Will lächelte mich an, als wäre nie
etwas anderes gewesen. Als wäre wir ein völlig normales Paar.
"Sehr gerne." Ich lächelte zurück ,doch so etwas wie Freude? Empfand ich gewiss
nicht. Irgendwie war ich leer. Ich fühlte mich einsam , was war daran neu? Nichts.
Dennoch...
Hunger hatte ich wirklich und gegen kostenloses Essen ,habe ich absolut keine
Einwände.

Ein Auto fuhr vor und Will machte mir klar einzusteigen.
"Wo möchtest du essen? Worauf hast du Lust?- er legte seine Hand auf meine.
Ich überlegte, ich sollte mit etwas leichtem anfangen, vielleicht etwas mit Kartoffeln
oder Salat?
"Griechisch wäre ganz nett"- ich lächelte ihn kurz an und lehnte mich dann zurück.
Will beauftragte den Fahrer mit der Route .
Die Fahrt war ruhig ,die ganze Zeit über blieb Wills Hand auf meiner.

" Wir sind da" unterbrach Will die Stille- öffnete die Tür und half mir aus dem Wagen.
Das Restaurante wo wir aßen ,lag an einem wunderschönen Strand. Die Sonne schien
und man konnte die glitzernden Schaumkronen auf dem Meer beobachten. Das
Rauschen der Wellen ,beruhigte mich ungemein.
Will und ich redeten nicht viel,genossen den Moment. Einer der wenigen Moment, wo
alles normal erschien. Wie ein normales Leben.

Ein paar Stunden vergingen und Wills Telefon klingelte. Er entschuldigte sich und
stellte sich Absteits von mir weg, sodass ich das Gespräch nicht hören konnte. Ich
beobachteten- es schien eine hitzige Diskussion zu sein . Er legte wütend auf, als er
mich sah versuchte er zu Lächeln und tat als wäre nichts gewesen.

"Ist etwas passiert?" ich fragte ,aber blickte ihn dabei nicht an. Aus dem Augenwinkel
erhaschte ich trotzdem seine Reaktion. Er versuchte sich zu beruhigen.
"Alles in bester Ordnung." damit musste ich mich zufrieden geben. Will bestellte sich
einen Scotch.
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Nach dem Essen vertraten wir uns die Beine, Will tat etwas wovon ich dachte das dies
niemals passieren würde. Hand in Hand liefen wir genüsslich der Abendsonne am
Strand entlang. Wie in den romantischen Filmen - zogen wir unsere Schuhe aus und
hinterließen unsere Spuren im Sand.

Auch dieser Moment brannte sich ein- einer der Momente an die ich mich kläglich
festhielt , um mein bleiben zu rechtfertigen.
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